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Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
März für die einmal täglich aber mit einander in keiner 
erſcheinende Pommerſche Zeitung den werden 
mit 67 Pfg., für die einmal kä glich den. Aus ben ge Ser 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit vorzuheben, daß das Reichsjuſtizamt einen Ent⸗ der Bäreninſel ein, um die dort geleiſte en Ars 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Post- wurf Aber 


e g fi ; 0 desregierunger 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird — ae 5 ar 75 f 0 5 Geſehentwurf Vorkommen von Lachsen im Han 


über die Sicherung 


1 endlich, daß das Reichs⸗ dition geplant. Von dieſer wurde indeß ab⸗ 
iu ee * A100 Rintelen in dieſer] geſehen. Nachdem die Fiſchgründe um die Juſe 
Sein nicht zu befriedigenden Ergebniſſen führt, herum im Großen unterſucht, die Verarbeitungs⸗ 
die Reform des Strafprozeſſes ſeinerſeits wieder | verfuche des Materials nach allen Richtungen 
in Angriff nehmen wird. 
nee e tz die Se zu einem me fort dur dee Beistand Leif 

8 ie Junſel ſoweit als möglich durchforſcht und die id leihen. 

m Abgeordnetenhaus gewonnene Bente auf den „Vigllant“ gebracht.. Gegenüber den guten Ausſichten der Wal⸗ In Londoner Militärkreiſen glaubt man, daß 
ſetzte geſtern zuuächſt der Abg. v. Köller die Gee] waren, durften die der Expedition gestellten Auf⸗ fiſcherei bleiben die Hoffnungen, die wir an die] der Erfolg von Bullers Operationen hauptſächlich 
neraldebatte über den Etat mit einer durch] gaben in allen Punkten als gelöſt betrachtet Ergebniſſe der Olgafahrt für den Friſchfiſchfangf von Warrens Flankenumwickelung abhängt. Man 

auf der Spftzbergenbank knüpften, erheblich] nimmt an, daß Warren mit ſeinen ca, 14 000 
zurück. Freilich handelt es ſich hier noch um ein] Mann nordwärts in der Richtung nach Dewdrop 
von Herrn v. Eynern, gegen ihn aus Anlaß von Tag zu Tag unglinſtiger wurden, fo wurde] non liquet ?). Aber ſelbſt, wenn künftige Ver⸗ marſchtren dürfte, und man hofft dort, daß dieſe 
feiner Rede vom vorigen Donnerſtag gerichteten] die Genehmigung zur Rückkehr der Expedition ſuche beſſeres bringen ſollten, was immerhin] Operation nicht nur die Aufhebung der Bes 
Angriffe zurückwies und, vielfach von Beifalls⸗ nachgeſucht. Dieſe traf ein und am 7. Auguſt leicht der Fall ſein kann, jo wird die Vorſicht lagerung von Ladyſmith, ſondern auch die Um⸗ 
äußerungen des Hauſes unterbrochen, die Regie⸗ verließen „Elma“ und „Vigilant“ die Bäreu⸗ gebieten, zunächſt für den Friſchfiſchfang nur die] zingelung und Vernichtung des Haupttheils der 
rung aufforderte, keine Geſetze vorzulegen, sowie] inſel, jene um nach Hammerfeſt zu gehen und Ausſicht auf einen Nebenbetrich der Walſiſcherei] Buren⸗Armee zur Folge haben werde. N 
das Haus, keinen Geſetzen zuzuſtimmen, durch] dort den „Auguſt“ zu erwarten, dieſer mit der in Rechnung zu ſtellen. x * Di Drahtungen von Spearmansfarm beſtätigen 
welche den Gemeinden neue Laſten auferlegt Ordre, nach Hamburg zu ſegeln. Am 8. Aruft Daß der Haifiſchfang jemals mehr als ein die erſten Meldungen über die Tugela⸗Ueber⸗ 
würden. Die folgenden Redner, Abg. Gothein, verließ auch „August“ die Bäreninſel, nachdem beiläufiger Nebenbetrieb der Walfiſcherei werden] ſchreitung und Fügen hinzu: Gleich nach dem 
der in längeren Ausführungen ſich über Ver- | feine Beſatzung und das Landdetachement das könne, iſt von uns nie angenommen. Günſtig Uebergang der Brigade Lyttleton begannen die 
kehrs⸗ und Eiſenbahnpolitik, Kaualvorlage und] Brandungsbook und die Dampfpinaſſe bei der] waren dagegen wiederum die Feſtſtellungen über Hanbigen und Schiffskanonen, die auf dem Berg 
über den freiſinnigen Antrag auf Abänderung] Walſtation aufgeſchleppt, die Boote, die Leko] das Kohlenvorkommen. Wir laſſen dabei dahin⸗ Alice Stellung genommen hatten, die ganze 
der Wahlkreiseintheilung verbreitete, ſowie der] mobile und den Trockenapparat mit Segeltuch] geſtellt, ob jemals ein Abbau im Großbetriebe] Länge der Burenſtellung zu beſchießen; die Be⸗ 
Pole Glambowski, der den Faden ſeines ‚Lands: bezogen und alles Inventar ſo gut als möglich] möglich fein wird. Jedenfalls bleibt es bei dem ſchießung dauerte den ganzen Tag, aber die Buren 
manns Jazdzewekt weiter ſpaun, vermochten die] gegen Gefahr und Wetter geſichert hatten. Im] Klima der Inſel, bei dem Fehlen der Häfen für] erwiderten das Feuer nicht. Während ſich dieſe 
Aufmerkſamkeit des Hauſes nicht mehr dauernd Blockhauſe wurden Brod, Mehl, Fleiſch, konſer⸗ größere Schiffe, bei der Schwierigkeit der Be⸗ Bewegung bei Potgiefter entwickelte, führte 
zu feſſeln. Gegenüber dem Abg. Gothein be⸗ virte und friſche Kartoffeln, Rum, Geräthe, Bett⸗ ſchaffung ausreichender und nicht zu theurer Ar⸗ Warren feine ganze Divifion ſechs Meilen höher 
merkte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, ftellen, zwei Schlaffäde, ein Gewehr mit Seiten. beitskräfte, vor allem aber bei der Schwierigkeit hinauf über den Fluß und bezog San des⸗ 


Ur ‚it jetzt vo 
zum Urheberrechtsgeſetze laßt, 5 nun beide Ge⸗ handelt und durch fein beſonnene 


Reichstag 


Die Redaktion. 


beſchäftigte ſich geſtern mit dem Juſtizetat, au 
deſſen erſten Titel ſich eine Reihe allgemeiner 
Erörterungen kuüpfte. So wurde vom ſächſiſchen 
Abg. Oertel das bekannte freiſprechende Urtheil 
des Berliner Landgerichts 1 zu Gunſten des 
„Vorwärts“, der dem ſächſiſchen Oberlandes⸗ 
gerichte tendenziöſe Rechtſprechung vorgeworfen 
hatte, mit dem Ausdrucke des Bedauerns und 
Befremdens zur Sprache gebracht. Graf Balle⸗ 
ſtrem nahm hieraus Veranlaſſung, zu erklären, 
daß er Krititen richterlicher Urtheile für zuläſſig 
halte, ſofern ſie objektiv ſeien, die bona fides 
der Gerichte nicht in Zweifel ziehen und in der 
Form die den Richterſprüchen ſchuldige Achtung 
nicht verletzen. Im Hauſe begegnete dieſer von 
der ſtrengeren Praxis früherer Präſidenten ab⸗ 
weichende Standpunkt keinem Widerſpruche. Die 
Sozialdemokraten beantworteten die Ausfüh⸗ 
rungen des konſervatiben Redners mit ſcharfen 
Angriffen gegen die Rechtſprechung der ſächſiſchen 
Gerichte, wobei ſie ſich nur formell innerhalb der 
vom Präſidenten gezogenen Grenzen hielten, 
indem ſie „unbewußte Rechtsbeugungen“ ſeitens 
der Gerichte behaupteten. Von dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abg. Fiſcher⸗Sachſen zu einer Aeuße⸗ 
rung darüber provozirt, ob er die gegen ſozial⸗ 
demokratiſche Wahlzettelvertheiler ergangenen Ver⸗ 
urtheilungen für im Einklang befindlich halte mit 
ſeiner früheren Erklärung, daß die Vertheilung 
Bon Wahlzetteln ſtraffrei ſei, erwiderte der 
Staatsſekretär Dr. Nieberding, daß er an dieſer 
Erklärung ſeſthalte, daß die erwähnten Ber: 
urtheilungen aber nicht wegen der ettelverthei⸗ 
lung, ſondern wegen begleitender Vergehungen 
erfolgt ſeien. Im Punkle der verſchiedenartigen 
Auslegung des a Unfugs“ ſeitens der Ge⸗ 
richte erkanute der Staatsſekrelär das Vor⸗ 
handenſein eines Uebelſtandes an, deſſen Beſeiti⸗ 


Humor und ſcharfen Witz gewürzten Rede fort,] werden. Da gleichzeitig auch die Witterungs⸗ 
in welcher er die von liberaler Seite, namentlich] ausſichten für etwaige weitere Fiſchereiverſuche 


daß die Staatsregierung an ihrer Zuſage, der gewehr und 100 Patronen, außerdem Pulver, preiswerthen Absatzes, ein Problem, an das nur] ſelben eine ſtarke Stellung. Eine Hand voll 
Provinz Schleſien einen Ausgleich in Bezug auf] 100 Fäſſer Salz und 50 Fäſſer Kohlen, ſowie[ mit äußerſter Vorſicht herangegangen werden Buren feuerte Salven auf die Pioniere, die Bons 
die Frachten nach Berlin zu verſchaffen, unver⸗ alle zum Blockhauſe gehörenden Reſervetheile und kann. Alle ſonſtigen Erfahrungen der Expedition] tons herſtellten, zog ſich aber raſch nach Landung 
ändert fefthalte, es aber nicht nöthig geweſen ſei, Materialien zurückgelaſſen. Thüren und Fenſter über Verhältniſſe allgemeiner Art, wie 3. B. über der erſten Truppen zurück. 
dieſe ſelbſtverſtändliche Thatſache in einer ſo] wurden verriegelt und auf dem Vorplatze wurde] Klima, topographiſche Eigenſchaften der Inſel, Einer nicht gerade rückſichtsvollen Behaud⸗ 
feierlichen Kundgebung wie die Thronrede es iſt, eine Tafel mit folgender Iufchrift in Deutſch, geſundheitliche Bedingungen, beſondere Beſchwer⸗ lung ſcheinen ſich die vor dem Abgang nach dem 
noch beſonders zu erwähuen. Dem polnischen] Engliſch, Norwegſch und Schwediſch aufgehangen:] den und Gefahren für die Fiſcheret und für die] Kriegsſchauplaze in der Artilleriekaſerne von 
Redner erwiderte der Kultusmiuiſter, daß ſchon„Dieſes Haus und fein Inhalt werden dem Betriebe am Lande, geben in ihrer Geſamtheit] Woolwich internirten Reſerviſten zu erfreuen. 
in früheren Jahren die preußiſchen Könige ſich] Schutze aller Veſucher empfohlen. In Noth Ber | ein erfrenficheres Bild, als wir vorausgeſetzt[ So ſchreibt ein Rekrut, der für einen zwölf: 
bewogen gefunden hätten, ihre polniſch redenden findlichen ſtehen Haus und Vorräthe zur Be⸗ hatten. Namentlich verlor die Schifffahrt in] monatlichen Dienſt in Südafrika eingereiht wor⸗ 
Unterkhauen auf Junehaltung der ihnen durch nutzung frei. Es wird feder Beſucher gebeten, jenen arktiſchen Regionen, auf die es uns au⸗ den war, der „Daily Mail“: Letzten Montag, 
das Zugehörigkeitsverhältniß zum Staate Preußen] ſeinen Namen in das Buch hierneben einzu⸗ kommt, viel von den Schrecken, die fie bisher in 8. d., meldete ich mich im Aitilleriedepot von 
gung wünſchenswerth ſei. Den Mundeljchen | gezogenen Grenzen zu verweiſen, und widerlegte] tragen.“ Die deutſche Handels flagge blieb beim mehr geahnten, als gewußten Umriſſen me | Woolwich und wurde in einem Naume unter⸗ 
Initiatibautrag allerdings bezeichnete der Staats⸗ die von jener Seite an der allgemeinen Polen⸗ Blockhauſe und bei der Walſtation wehen. ſchwehten. j Wr „gebracht, der — nach der offiziellen Abſchätzung 
„ Fretär als in der vorliegenden Form uannehme politik und ſusbeſoudere an der Schulpolitik in Die Rückreiſe von Hammerfeſt machten Der in Band XII. Nr. 1 der „Mittheie] — für 19 Perſonen beſtimmt war. Im Raume 
Der che Miiniſterialdirektor Fischer Jeu, gemiſchlibrgchigen Saudestheilen gemachten Elma“ und „Anguft" gemeinſam Am 20. lungen des Deutſchen Seefiſcherei⸗Vereins“ vom] befanden ſich 27 Perſonen, und da nicht genung 
nahm zum Schluſſe ebenfalls das Wort in dieſer? usſtellungen. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Kuguſt trafen beide Schiffe in Hamburg ein, Januar 1900 veröffentlichte Bericht giebt, unter | Betten vorhanden waren, mußte ein Theil wäh⸗ ER 
Sache, um darauf aufmerkſam zu machen, daß r N während der „Vigilant“ am 30. Anguft die Elbe] ſtützt durch Karten und Abbildungen, ein an⸗ rend der Nacht auf dem Boden ſchlafen. Aber 
die Gerichte in Breslau und Erfurt in anderem ; a r, . eic 8 i chauliches Bild don den Leiſtungen der Erpedi⸗ das ift nicht Alles. Ich bringe nur nackte Thate 
Sinne entſchieden haben, als ee 10 75 Die Expedition des Deutſchen 5 etrifft, fe der! een | a . A a engen Urtheilende muß zuge⸗ ſachen vor, wenn ich bemerke, daß die Nekruteit 
ee n,, e 
30 Fi N 09 des Deutſchen Seefiſcherei⸗Vereins darüber fol⸗ | Dewußt_gefeitet "worden ift, um die i ö ie Verſorgung mit Eßzeug, 
liche Eismeer vom Jahre 1899. e nd | Aufgaben aufs beſte zu erfüllen. & ee Auth die 


Frage beſchränken ſollen, ob eine Beleidigung 
anlehnen, hr Brügebnug nice Bahdyeng x. häcft mangelhaft war 
5 i 2 sie en R 4 f 1 vi 1 
galt ont en nn; CHEN . ,, 
die S ialdemokraten ſie nicht agitatoriſch aus⸗ Am 24. Juli ankerte der ruſſiſche Kreuzer] dition zuſammen, fo dürfte die Thatſache, daß. 2 erein von Neuem bewieſen, wie Sehr er ſich die wan überhaupt don au in hn baß 
beut 0 Vom freiſinnigen Abg. Müller⸗ „Svetlana“, Kommandant Kapitän Abaza, vor] fie überhaupt gewagt wurde, au ſich als ein Er⸗ Förderung der nationalen Intereſſen auf dem licherweiſe hatte ich Geld in der Tas u 
Meining wurde die Uebertragung vormund⸗ dem Herwigshafen und erklärte dem an Bord folg bezeichnet werden. „Deulſche Arbeit ſucht] Gebiete ſeiner Thäugkeit angelegen ſein läßt.] konnte mir daher kaufen, 0 77 nde 
ſchaftlicer F netionet auf die Gutsherren in eingeladenen , Expeditionsleiter Doge, daß er ſich immer zielbewußter über bie Grenzen des F erfolgreiches Wirken für die Hebung der Nach einer Woche bekam ich endlich ein Haudluch 
e e , ß Sa Bm 
. 15 eführten Arbeiten anzuſehen und alte ruſſiſche[ Meere iſt neben den größeren Aufgaben Der ! 9. BLUT He betrachtete 
Reiche ; eine e 5 Nebeclaſungen mi Duge u 155 ee Thelen dle nien af de 4 her 1 Dr. Otto Kungemiller. | Komfort. 9 . . a ee 
8 g 55 ! . an Abaza und feine Offiziere zum Beſuche | Eolonialen 2 enfch cerede nian in Bir Lese on Cee 4 
Staatsſekretär hielt dieſer Kritik den formalen] Kapitän Abaza ' den 8. Sl b ee BE A e Be Samen, Bin 
r Erlaß glichen der Station ein und leiſtete den uſſen bei Auf⸗ forſchung rebt, N 4 fanden, ſtanden die Dinge außerordentlich ſchlecht. 
debe ee e ug eue e e e e ee e 
daa, ben de f a beref geben, ſich, jo gut fie konnten, mit ihren Schlaf ⸗ 
übertragenen Befugniß erfolgt fei, und daß die] Ju re wir der deutſchen Station gelegenen in 1898—99 und an die in Vorbereitung be⸗ eee f en, u i 4 
In ee . ea Ne Fundaments e l. Haufes brachten griffene Südpolar⸗Expedition. 55 ee ätten abfinden und unter fanitären Bedingungen 
ing Furane TIER 1 i 9 gr . rs Zur 1 n 1 N lehen, die ſelbſt die Aermſten und Abgehärtetſlen 
en Se Wen ec Si Si ent gehniden panel e we d 10 gte hell nenondlee ehe Der Krieg u Südafrika. 9 8 D et eg Zrotben eure 4 
| 5 i "| Soisiaet_ mit f . e die Seeftſcherei, ni i iche Energie f an, daß wir uns bei der Parade in glä 
= men Ei we er ag Haha mit der Inſchrift an: „Belongs 10 wie die Krane die 3 Energie Endlich hat das Krieg samt in London ſeln Ausküſtung präfentiren, was ene e 2 
Nl b rn an 1 ud Verlagsrecht. Russia Apatient & la Russie Capitäne Abaza zeigte. Die große — swirthſchaftliche und natio⸗] Schweigen gebrochen, es veröffentlichte geftern | wärtigen Ver hältniſſen angenſcheinlich ein Ding 
b rü is 100 0 dates drnsdrut gegeben, Croiseur „Svetlaua“ © und ſetzten einen Boots⸗ nale Bedeutung er ee ſowie die augen.] zwei Depeſchen, aus denen ſich ergiebt, daß das] der Unmöglichkeit iſt. Es dürfte vielleicht 
wre 5 b ide M. = en iuander ver⸗ maſt mit einer kleinen Handels flagge daneben. blicklich e ee ewerbes erfordert | Gros der unter dem Befehl des Generals Buller] intereſſiren, zu erfahren, daß in Folge einer dere 
agen n ie Im die B. heile, die den Autoren] Kapitän Abaza bat den dentſchen Erbeditous gerade aus praktiſchen Gründen verdoppelte ns ſtehenden Streitkräfte an den oberen Tugela ge⸗ artigen Behandlung eine Anzahl von Rekruten 
quicken ak 55 r chts e = üährt ſind, durch leiter Tafel und Flagge unter ſeinen Schutz zu | ſtrengungen. Eine Nichtausführung der Expe⸗ worfen iſt und mit der geplanten Umgehung der deſertirte.“ 5 
bas Berlagare 65 eſeh 9 * 1 beſchränken. nehmen, was bereitwilligſt zugeſichert wurde.] dition — ſei es, weil uns der Muth gefehlt, ſei] rechten Flanke der Buren der entſcheidende Schlag Wie der „Times“ gemeldet wird, ſagt 
N sun trat der Staatsſetrelär mit] Am Morgen des 25. Juli verließ dann das les, weil man die Zuwendung aus öffentlichen gegen die Feinde geführt werden ſoll. Es ergiebt! Präſident Krüger in feinem bereits telegraphiſch 


* 

*) Insbeſondere halten wir es für keineswegs aus⸗ 
gemacht, daß der Kablian wegen der geringen Größe 
der gefangenen Exemplare als eine arktiſche Zwerg⸗ 
form betrachtet werden muß. 


— — 5 — es iſt nur eine Vermuthung,“ ent⸗] Der Präſident lächelte und ſtand auf. und Sie zu der Erkenntniß gelangt ſind, daß Sie] Sie erhob ſich von ihrem Stuhl un andte 
Be Diifter a trocken. „Ich werde mir's überlegen, meine Herren, mit Ihren Anſchauungen weit entfernt von den ſich nach der Thür. e - nz 
Steuerl 0 8. Nehmen wir es alſo als eine ſolche,“ fagte der | was ich thun kann, ſoll geſchehen er Zeilen Jener ſtehen, nichts hinzuzufügen?“ fragte] „Ich danke Ihnen. Adieu!“ 
x Präſident mit feinem feinen Läch eln. Die Dame „Und das iſt fo viel wie alles,“ antwortete er fie, in dem Protokoll blätternd. „Nehmen Sie auch Ihre Manuſkripte mit, die 
Roman von Heinrich Köhler. leugnet allerdings jeden inneren Zuſammenhang] Herr von Schwindt verbindlich, ebenfalls ſich“ „Nein.“ anderen Schriften find natürlich konfiszirt.“ a 
mit jenen Leuten, fie behauptet Aehnliches wie Sie erhebend, und verabschiedete ſich mit dem In⸗ „Und Sie halten Ihre Behauptung aufrecht,, Er ſchlug ihr die Hefte in einen Bogen Papier 
49. Nachdruck verboten.] — Sie fehen, ich bin ſehr offen — ich wünſche, | genieur. daß Sie den Namen jene Mannes nicht keunen, ein und knüpfte es zu, er behandelte fie fo artig 


N . Aber unter God damn!“ ſagte dieſer knirſchend unten] noch ſonſtige Anhaltspunkte über ihn haben?“ alas 
> daß er fo ih A glaube en fogar, f auf der Straße, „hätte nie geglaubt, daß ich je-| „Ja.“ 9 ui wie eine Dame, , 3 
„Sie mögen nicht ganz Unrecht haben, aber — „Nehmen Sie auch einen Rath, mein Fräu⸗ 


Aber fie hat ſich gegen die Geſege vergangen, i inem zweiten Verhör morgen | von der Polizei fo viel gute Worte geben zufſen A chdri elt den Blick Lei,“ ſagte er dann, „von dem Privatmann, dem 
ker jein, jedoch aus Unkenntniß, aue —— En I IE "iR 8 1 } f müſſen. Hätt's für mich auch wahrlich nicht bin 2 eee e e in az dem Beamten. Sie haben 
— Per t, man hat ſie gewiß auf ſchlaue Weiſe Das eben zu verhindern ſind wir hier,“ legte] gethan.“ f f . en en e e mil e — — — Biffen, —— Sie haben ſich eiue 
man ſich ja N 90 15 t ii ſich jetzt auch Herr von Schwindt 75 Mitel, Dann e die — =; in die ſich als Bürgen für Sie erboten, Herr von befindet ſic auf ee e e 4 
wird ſich nicht die Blöß a Ihre Freunde ſagen, und ich habe die Ehre mich] wenig zeremonieſet we dan enen dee wuße] Schwindt und ein Verwandter von Ihnen, dafür] ich win ichti te ö A 

U endes [/ 2 2 Sie ei 5 | 2 ) „ ich wünſche es aufrichtig um Ihrer ſelbſt willen, und 
öße geben, ein unbedeut zu dieſen zu zählen, daß Sie ein Verehrer des ten, was fie von einander zu halten hatten, und] gab der Herr ſich wenigstens aus. nehmen Sie Die Berſiherang mehter Aan 


Der Präſident lächelte dazu und ſagte: 


Mädchen einzuſtecken, a ; ges 
fübrlihe Bebber wire, "sie zu fürdien it“ 
| „Die, Vehor de. ſagte der Bräfident, immer mit 
feinem höflichen Tone, „pflegt in ſolchen Dingen 
ihrem eigenen 1 vertrauen.“ 
„Natürlich —“ Miſter Brown pers : 
Fluch über die deutſche „Vollzewirſhſchaft de 
ihm auf den Lippen lag — „aber wemin Sie 


jeger „daher kenne ich ſie. Ich bahnunfalls ein, und da techniſche Schwierigkeiten] keine Verwandte.“ 4 ni 1 € 5 —5 
Schnee enn binn die Geſallgkei ſchuldig zu] vorlagen, mußte Mister Brown nach dem Ort] Helene zuckte die Achſeln, fie antwortete nichts ii b e A e 


i i 5 in frei! frei! Di 15 ver 
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für das Mädchen zu verbürgen.“ 


etwas geleſen hätten von dem, was das Mädchen Dame in der That nicht au Zeit an ihn herangetreten. Wort geben, daß Sie niemals eine wirkliche] f je kleine ſchl 
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der Präſident artig. , ze kurze Zeit, dann fiel der ganze Druck ihrer L 
„Und gewiß in Ihnen auch nicht au einem] An demſelben Tage wurde Helene Stark zu „Das kann ich. ier one er Lags 
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= Deſto beſſer — wegen dieſer ichts ans |terfuchungshaft kommt, das iſt für eine junge] Zeichen der Rü 0 en ſaß au feinem würde uns twillfonmen fein, um Anhaltspunkte] Stolz, ihr Selbſtb ſe. Vergangenheit, die ihren 
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5 2 ch auf die 5 ö zu 
„ Eine Jutrigue — was wiſſen Sie dabon 2") Dynamit und Dolch panttren.“ ‚geht 


5 


„O doch, ein kleines Buch mit recht hübſchen 
lyriſchen Ergüſſen iſt auch dabei.“ 


Er» 


„ 


i ins Haus gebracht! „Sie ſiud Frei, mein Fräulein.“ n 


4 
* 
— 


erwähnten Rundſchreiben au die Generale und 

Kommandanten: „Durch den Segen des Herrn 
iſt unſere große Sache 

bracht worden, daß wir unter Anwendung von 

Energie ein erfolgreiches Ergebniß erreichen 

können.“ Er dringt dann in alle noch zur Ver⸗ 

ng ſtehenden Bürger, ſich nach der Front zu 

mit Eifer und Schnelligkeit zu handeln 

und der Vorſehung zu vertrauen. „Leſet Palm 

8. Der Feind hat ſeinen Glauben auf Pfalm 


zu einem ſolchen Punkte 


83 geſetzt. Vergeßt nicht, daß der Feind überall, 


wo er hin kommt, Zerſtörung bringt. In der 
Kapkolonſe belegen fie das Eigenthum der 
Afrikander mit Beſchlag und verkaufen, und im 
Freiſtaat verwüſten fie die Farmen.“ Er ver⸗ 
gleicht daun die Zerſtörungswuth der Engländer 
mit dem Angriſſe des Teufels gegen die Kirche 
Ehrifti und fügt hinzu: „Ich durchſuche die ganze 
Bibel und kann keinen anderen Weg als den von 
uns eingeſchlagenen finden, und wir müſſen fort⸗ 
fahren, im Namen des Herrn zu kämpfen.“ Daß 
der Vorwurf, die Engländer verwüſten bei ihren 
Einfällen in den Oranjefreiſtaat die Farmen, bes 
gründet iſt, ergiebt ſich ans den geſtern von uns 
mitgetheilten Auslaſſungen der „Times“. Die 


brei Häuſer, welche ihnen zufolge eine Streif⸗ 


ſchaar zerſtört hat, waren die Landſitze des Be⸗ 
3 Lubbe und ſeiner verheiratheten 
öhne. 


Die Kaiſerin iſt geſtern wieder in Dresden 
eingetroffen, da im Befinden der Herzogin Fried⸗ 
rich zu Schleswig⸗Holſtein leider im Laufe des 
Nachmittags eine ernſte Verſchlimmerung ein⸗ 

treten. Mit der Kaiſerin trafen Prinzeſſin 
riedrich Leopold und Herzog Friedrich Ferdinand 


in Schleswig⸗Oolſtein ein, fo daß gegenwärtig 


ſämtliche Kinder der greiſen Herzogin um deren 
Krankenlager verſammelt find. Da ſich gegen 
Abend eine bedenkliche Herzſchwäche einſtellte, ift 
Beſorgniß für das Schlimmſte vorhanden. Die 


Kaiſerin ſchlng die ihr von der Königin Karola A 


angebotene Wohnung im Schloſſe aus und wohnt 
mit den übrigen Angehörigen im „Hotel Union“, 
weil ſich daſſelbe in der Nähe der von der er⸗ 
krankten Herzogin bewohnten Villa befindet. — 
Die Kaiferin iedrich, deren Allgemein⸗ 
befinden in letzter Zeit zu wünſchen ließ, fol an 
einem Nierenleiden erkrankt ſein. — In Wies⸗ 
baden iſt geſtern der Generalmajor z. D. 
u. Wülknitz im 73. Lebeusjahre geſtorben. — 
Der Chrenpräſident des Märkiſchen Zentral 
Sängerbundes, Albert Gommert, iſt Dienftag 
Abend nach kurzer Krankheit im 68. Lebens jahre 
plötzlich verſtorben. — Eiuer der hervorragendſten 
alten Generale der preußiſchen Armee, 
General der Artillerie z. D. Julius 
v. Voigts⸗Mhetz, der à la suite des 1. Garde⸗ 
Feldartſllerie⸗Regiments ſteht, begeht am 20. d. 
den Tag, an dem er vor 60 Jahren in die 
Armee eingetreten iſt. — Die älteſte Frau 
Berlins, Frau Karoline Mühlbach, iſt geſtern 
im Alter von 100 Jahren 3½ Monaten vers 
ſtorben. Seit 20 Jahren war dieſelbe völlig er⸗ 
Blinde. — Laut der „Köln. Volkszig.“ billigte 
der Batikan die Wahl des Barons Zorn von 
Bnlach zum Bif von Metz. Baron Zorn 
von Bulach iſt zur Zeit päpſtlicher Delegat bei 
ber Nuntiatur in Brüſſel. — Der Verein für 
Schiffbarmachung der Lippe hat geſtern in 
Dortmund im Stadtverordneteuſaal eine große 
Verſammlung abgehalten, an der ſich zahlreiche 
Induſtrielle betheiligten. Es wurden weitere 
Schritte beſchloſſen wegen der Kanaliſation der 
e. Der Vorſitzende, Generaldirektor Kamp, 
theilte mit, daß das Staatsminiſterium bereit 
ee dem Landeshauptmann Näheres zu be⸗ 
rathen. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Januar. Nach einem hier ein⸗ 
gegangenen amtlichen Telegramm aus London 
iſt die Freigabe des Dampfers „Bundesrath“ 
unnmehr erfolgt. Dieſe Freigabe, ſowie die Mel⸗ 
dung, Salisbury habe Deutſchland bündige Ver⸗ 
ſicherungen gegen Wiederholung ſolcher Vorgänge 
ertheilt, begrüßt die geſamte Londoner Preſſe zu⸗ 
Rimmend, nur die „Times“ vertreten hartnäckig 
den uubedingten Rechtsſtandpunkt Englands, mit 
dem Hinzufügen, England hätte beſonders Urſache 
gehabt, die Unparteilichkeit und Gutgläubigkeit 
zur Oſtafrikalinie zu bezweifeln, well Woermann 
Konſul der füdafrikaniſchen Republik jet. 

— Zur Angelegenheit der beſchlagnahmten 


0 
An unſere Mitbürger! 

Wie in den Vorjahren haben wir auch in dieſem 
Jahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder 
begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder 
denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu 
dieſem Zweck bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten 

alle Gönner und Freunde unſerer Beſtrebungen 
um weitere Unterſtützung. 

Die Unterzeichneten ſowie die Ausgaben der hieſigen 
Zeitungen ſind zur Annahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden wird, bereit. 

Stettin, im Jannar 1900. 


Das Komitee für Ferienkolonien 


u. Speiſung armer Schulkinder, 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
enrath Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Stelag, Schrift⸗ 
hrer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Kar! Friedr. 
raun, Stadtrath a. D. Couvreur, Paſtor prim. 
Friedrichs, Direktor Pr. Neisser, Oberregierungsrath 
Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 
Profeſſor Dr. Schuchardt. 


Materialwaaxen⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 
3500 kg Fiſche, 800 kg Backäpfel, 800 kg Bad: 
birnen, 1500 kg Backpflaumen, 100 000 Flaſchen 
Bairiſch⸗Bier, 2500 kg Bohnen, 5 kg Borax, 
14000 1 Braunbier, 200 kg Brennöl, 1200 kg 
Buchweizengrütze, 100 kg Cacao, 2 kg Capern, 
10 Tonnen Cement, 30 kg Chocoladenmehl, 
10% kg Cichorien, 300 Stück Citronen, 15 Dtzd. 
Cylinder, 2 kg Dochte, 700 Schoct Eier, 4000 kg 
Erbſen, 150 1 Wein⸗Eſſig, 150 kg Eſſig⸗Eſſenz, 
150 kg Fadennndeln, 50 kg Firniß, 6 kg Gela⸗ 
tine, weiße, 4 kg Gelatine, rote, 2 kg Gewürz⸗ 
nelten, 25 kg Gräupchen, 2000 kg Graupen, 25 kg 
Eype, 1200 ke Hafergrütze, 5 ug Hefe, 2000 
Stück Heringe l, 50 000 Stück Heringe II, 800 kg 
Holzkohlen, 1 kg Jugber, 70 kg Käſe 1. Kl. 
Eidamer, 70 kg Käſe J. Kl. Holländer, 90 ke 
Käſe Kl. Limburger, 80 kg Käſe J. Kl. Schweizer, 
18.000 Käſe II. Kl., Berliner Kuh⸗, 20 Dutzend 
Kännne, 500 leg Kaffee 1. Kl., 3400 ke Kaffee 
11. Kl., 2 ehm Kalk, gelöſchter, 100 kg Kartoffel⸗ 
mehl, 70 lig Korinthen, 5 ug Kräuterkäſe, 60 kg 
Kümmel, 500 kg Leinöl, 5 ug Lorbeerblätter, 
30 kg Maccaroni, 5 bg Mandeln, bittere, 10 kg 
Mandeln, füße, 2000 Etit Mauersteine, 180 ke 
Moſtrich 90 Schachteln Nachtli nt. 500 kg Petro⸗ 
leum, 40 kg Pfeffer (mars), 15 kg Piment. 


15 kg Provencröl, 15 ke Put pomade, 40 Sta 


Putziteine, 500% ke Reis, 800 bg Reisgries 
19% kg Noggenmehl, 70 kg Rosinen, 30 ke 
Sago, 0 kr Satz 95 ke Sardellen, MO kr 


freiem Antriebe ſich zu dieſen Maßnahmen ent⸗ 


Hamburger Bark „Hans Wagner“ wird von 
unterrichteter Seite mitgetheilt: Dem Eigenthümer 
des Schiffes ſei im Anftrage des Senators Dr. 
Burchard (Borfigenden der Senatskommiſſion für. 
auswärtige Angelegenheiten) eröffnet wo den, daß 
der kaiſerliche Botſchafter in London ſchon bei 
der erſten Nachricht über die Aufbringung des 
Schiffes den Auftrag erhalten habe, bei der 
großbritanniſchen Regierung Erkundigungen über 
den Sachverhalt einzuziehen und gegebenenfalls 
die Freigabe des Schiffes zu beantragen. 
Auch ſei der kaiſerliche Konſul in Port Elizabeth 
telegraphiſch zu drahtlicher Berichterſtattung über 
das Schickſal des Schiffes und der Ladung aufe 
gefordert worden. 

— Die Hamburger Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
hat ihre Agenturen augewieſen, Fahrkarten nach 
Johannesburg und Pretoria nicht mehr zu ver⸗ 
kaufen. Dieſe Billets wurden bisher im Au⸗ 
ſchluß an die für Delagoa Bay gelöſten Schiffs⸗ 
karten ausgegeben. In dem gleichen, den Ageu⸗ 
turen zugegangenen Rundſchreiben macht die Di⸗ 
rektion bekannt, daß Auswanderer (darunter wer⸗ 
deu die Paſſagiere dritter Klaſſe verftauden) bis 
auf Weiteres überhaupt nicht nach Delagoa Bay 
befördert werden dürfen. Zweifellos hat die 
Beſorguiß, die „Auswanderer“ könnten Mann⸗ 
ſchaften für die Buren⸗Armee darſtellen, dieſe 
Verfügung veranlaßt. Ob die Geſellſchaft aus 


ſchloſſen hat, die in dem regelmäßigen Verkehr 
mit Südafrika eine theilweiſe Unterbrechung zur 
Folge haben, oder ob ſie hierbei Vorſtellungen 
von außen her nachgegeben hat, iſt einstweilen 
noch nicht bekannt. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 18. Januar. 


Schmalz, amerikaniſches, 200 leg Schmiedekohlen, 

ug Seegras, 9000 kg Seife, grüne, 700 kg 
Seife, weiße, 35 kg feine Waſchſeife, 1500 kg 
Soda, 150 Stück Spiegelſcheiben, 30 ke Stärke, 
Neis, 80 ug Stearinlichte, 450 Pack Streichhölzer, 
300 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg Thee, 
100 kg Thrau, 10 kg Tiſchlerleim, 1 kg Vanille, 
75 kg Wagenfett, 8 g Wagenlichte, 40 ke 


Waſchblau, 700 Stück Weinkorken, 350 1 Weißbier, 


900 kg Weizengries, 5000 kg Weizenmehl, 30 kg 
Weizenſtärke, 50 kg Wichſe, 25 kg Zimmt, 100 kg 
Zucker, harter, in Broden, 700 kg Zucker, harter, 
in Würfel, 2400 kg, Kochzucker 


für die diesſeitſge Anſtalt pro 1. April 1900/01 oll 


für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Unfchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Anf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 

Sonnabend, den 3. Februar ds. J8., 

N Vormittags 10½ Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be- 
zogen werden. 

Direktion der Provinzial Irren⸗Auſtalt 
zu Lauenburg in Pom. 


Stettin, den 18. November 1899. 


Defanntmachung. 
Neubau einer eiſernen Straßen⸗ 


brücke über die Oder. 

Die N ben des eiſernen Ueberbaues zum 
Neuban der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
ſeſten Ueberbauten von 16 m Breite, mit je 
40 m Stützweite und elner Klappbrücke von 
18 m Durchlaßweite mit maſchineller — , 
electriſcher) Antriebsvorrichtung — ſoll einſchließ⸗ 


lich der electriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der 8 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find ſpäteſtens bis zum 1. April 
1900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 41 
des Rathhauſes verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 


in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 


Bedingungen, Zeichnungen, he re — und 
eine Beſchreibung des ſtädtiſchen Electricitätswerks find 
ebendaſelbſt einzuſehen oder — poſtfrele Einſendung 
ch 10 Boa (wenn Briefmarken nur à 10 Pfg.) von 
ort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, 
Tiefbau⸗Deputation Stettin. 


Herr Reſtaurateur Müller, petitionirt um Ente 


Vorgarten 


ä 


ſei daher nothwendig, die verſchiedenen Faktoren] Koſten einer auderweitigen Aufſtellung zu tragen. 


gegeneinander abzuwägen. Eine nochmalige Herr Decker als 
Hinausſchiebung des dringend nothivendigen des 
Neubaus müſſe jedenfalls verhindert werden. — 
Herr Malkewitz bemerkt, er habe ſich zum ſetz 
Mundſtück derjenigen Inkereſſen en gemacht, wünſcht, 
welche hauptſächlich an dem Verkehr über die] Ansdeuck ge unden hätten, 
Langebrücke betheiligt find. Die vom Herrn 
Banrath abgegebene Erklärung werde ohne Zweifel 
in jenen Kreiſen die gewünſchte Beruhigung 
ſchaffen, er perſönlich ſei durch dieſelben be⸗ 
friebigt und glaube von der Einbringung eines 
beſonderen Antrages abſehen zu können, um ſo 
mehr, als ja die Vorlegung eines ſpeziellen Pro⸗ 
jektes ganz beſtimmt erfolgen müſſe. — Her 
Klein weiſt darauf hin, daß die Brücke zwei 
Stra ßen bahngeleiſe erhalten ſolle, der neben den⸗ 
ſelben verbleibende Raum werde aber für Fuhr⸗ 
werke zu ſchmal ſein und deshalb müßte hier die 
Polizelverorduung aufgehoben werden, welche den 
Fuhrwerks beſizern verbietet, die Straßen baha⸗ 
geleiſe zu befahren. — Herr Baurath Ben⸗ 
duhn bezweifelt das Beſtehen eines folchen 
Verbots, dem widerſpricht jedoch ſofort Herr 
Dr. Graßmaun, der anführt, er ſelbſt habe 
als Schöffe einer Gerichtsverhandlung bei⸗ 
gewohut, in welcher ein Kutſcher wegen 
Befahrens der Straßenbahngeleiſe auf Grund 


rung des Benkehes beilrage und er würde vor⸗ 
kommenden Falls alles mögliche thun, um eine 
derartige Säle wieder loszuwerden. Ein paſſen⸗ 
der Platz für die Aufſtellung würde ſich an der 
Mittelpromenade unſchwer finden laſſen. 


einer gültigen Poltzeiverordnung verurtheilt[ Herr Klein bemerkt, es habe bei der 
werden mußte. — Herr Dr. Koliſch tadelt früheren Erörterung über die Platzfrage ſicher 
ſcharf das Verhalten des Magiſtrats, Niemand geahnt, daß die Säule unmittelbar vor 


der einen Brückenbau beginnen laſſe, ohne den 
Stadtverordneten davon durch eine spezielle Vor⸗ 
lage Keuntniß zu geben. Das ſei wohl das 
Stärkſte, was der Verſammlung geboten werden 
könne. — Herr Baurath Ben duhn entgegnet, 
das ſpezielle Projekt werde ſich von dem gene⸗ 
rellen nicht ſo ſehr weſentlich unterſcheiden, daß 
darauf ein beſonderes Gewicht gelegt werden 
müßte. — Herr Wächter kommt auf das Ver 
fahren der Straßenbahnſtrecken zurück und meint, 
das erwähnte Verbot betreffe nur die widerrecht⸗ 
liche Benutzung der Geleiſe an ſich, nicht aber 
eine ſolche des dazwiſchen liegenden Pflaſter⸗ 
ſtreiſens. — Auch dieſer Auffaſſung muß Herr 
Dr. Graßmann auf Grund ſeiner Erfahrun⸗ 
gen widerſprechen. Damit ſchließt die Erörte⸗ 
rung. — Herr Dr. Delbrück beantragt, an 
den Magiſtrat das Erſuchen zu richten, die Er⸗ 
fogwahl für den verſtorbenen Herrn Juſtizrath 
Ritſchl ſogleich auzuorduen. Die Verſammlung 
ſtimmt dem zu und erweitert dieſen Beſchluß in 
ſiungemäßer Weiſe, als im Verlauf der Sitzung 
ein Schreiben von Herrn Rechtsanwalt Banks 
la ff eingeht, wonach dieſer wegen Ueberlaſtung 
mit Ammsgeſchäften fein Mandat niederlegt. 

In ihrer Sitzung vom 14. Dezember dorigen 
Jahres beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat 
15 erſuchen, in der neuen Straßen ban⸗ 

olizei⸗Ordnung die Verwendung von 
Kleiupflaſter für einzelne Fahrſtraßen des Außen⸗ 
bezirks und von Granitoibplatten in allen Straßen 
als zuläſſig zu erklären. Der Magiſtrat verharrt 
jedoch bezüglich des billigeren Bürgerſteigsbelags 
auf ſeinem ablehnenden Standpunkt, er theilt 
mit, daß er ſich zu einer weitergehenden Ver⸗ 
wendung von Zementfabrikaten nicht habe ent⸗ 
ſchließen können. Hinſichtlich der Verwendung 
von Kleinpflaſter wird bemerkt, daß dies durch 
die Beſtimmungen der Straßenban⸗Polizei⸗Ord⸗ 
nung an ſich nicht ausgeſchloſſen ſei. Herr 
Wechſelmänn bringt als Referent die Rück⸗ 


den 
ſollte. 
das im Bürgerbräu verkehrende Publikum mit 
Nothwendigkeit ergeben, denn ſchon der Geruch 
von altem Kleiſter fei keineswegs angenehm, bei 
einer Plakatſäule aber nicht zu permeiden. — 
Herr Banrath Venduhn möchte nach den Aus⸗ 
führungen des Borredners eine Entſcheidung 
noch nicht gefällt ſehen, damit erſt alle Mit⸗ 
glieder der Verſammlung Gelegenheit erhalten, 
ſich über den gegenwärtigen Standort der Säule 
durch Augenſchein zu unterrichten. — Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken empfiehlt an Stelle des 
Antrages Decker eine Ueberweſſung der Ange⸗ 
legenheit an den Magiſtrat zur nochmaligen Gre 
wägung zu ſetzen. Redner wee det ſich weiter 
gegen die Au führungen des Herrn Dr. Graß⸗ 
mann bezüglich der Benutzung des Bürgerſteiges. 
Daß letztere der Stadt zu öffentlichen Z becken 
ſtets frei ſtehen müſſe, fel ihm nicht zweifelhaft. 
— Herr Decker ändert nunmehr ſeinen Antrag 
dahin ab: die Betition dem Magiſtrat z u 
wohlwollender Berückſichtigung zu 
überweiſen. Demgemäß wird beſchloſſen. 

Für Neueinrichtung der Vorſchul⸗ 
klaſſen des Stadtgymnaſinms im 
Haufe Karlſtraße 7—8 find einſchließlich der Um⸗ 
zugskoſten 952,44 Mark zu bewilligen. — 

Dr. Rühl bedauert angeſichts der Beſchaffen⸗ 
heit dieſer interimlſtiſchen Schulräume, für die 
Vorlage ſtimmen zu müſſen. Die Klaſſenzimmer 
feien klein, ſchlecht beleuchtet und die Luft darin 
veiſchlechtere ſich ſehr ſchuell, ſodaß faft täglich 
Kinder unwohl werden. Und das alles in einer 
Schule, die faſt das höchſte S Hulgeld in der 
ganzen Monarchie verlange. Redner bittet drin⸗ 
gend, den Neubau des Stadigymnaſinms zu ber 
ſchleunigen, damit hier endlich beſſere Zuſtände 
eintreten, — Herr Baurath Meyer bemerkt, 
die 8 würe e a arte. 
5 wenn nicht der frühere Bauplatz wieder hätte 
äußerung zur Keuntniß der Verſammlung, wobei Sa 88 Zett hoffe er, daß 
er rien N Aue 29 A PR: im ſpäten Frühiahr mit dem Bau unen 
gegenkommen des Magiſtra usdruck giebt. werden könr Durchbelugu 3 Proſektes 
Für Verlegung von Gasröhren in der Apfel⸗ bene eee „ DIE. enen ee e 


ec ‘ voransgeſetzt. Die Aenderung des Wahl⸗ 
allee werden 4300 M. bewilligt. Als Beitrag zur perf Ive kenwahlen i 
Alterszulagenkaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen veriahrend bei den Stabwerordne sl ft 


) Gegeuſtand einer Kommiſſionsberathung geweſen 
an den giemelndeſchulen find 9773,90 Mark und liegt deren Ergebniß den Stadeperordneten 
nachzubewilligen, was ſeiteus der Versammlung gedruckt vor, Herr Wehrmann berichtet in 
geſchieht. — Nach einem Autrage des Magiſtrats gedrängter Kürze über den Gegenſtand und wird 
ſollen die ſtreugen Vorſchriften des Bürgerlichen die ohne Debatte angenommen. — Eine 
Geſetzbuches über die Beglaubigung von Hand⸗ Anzahl kleinerer Vorlagen wird, meiſt ohne Er⸗ 
zeichen ſchreibunkundiger Perſonen fs Kaſſen⸗ örterung, nach den Anträgen der Referenten 
quittungen nur bei Beträgen über 300 Mark erledigt. 

Anwendung finden. Dagegen wäre bei Beträgen n 
über 100 bis 300 Mark vom Kämmerei⸗Dezer⸗ 
nenten zu entſcheiden, ob das Handzeichen auch 
ohue die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung 
als echt anzuſehen iſt. Der Antrag wird ger 
nehmigt. 

Der Beſitzer des Hauſes Königsthor 18, 


fernung der Anſchlagfäule von dem Bürger⸗ 
ſteig vor feinem Grundſtück. Petent macht 
geltend, die Säule behindere den Ausblick vom 
des Bürgerbräu, ſodaß er eine 
empfindliche Schädigung ſeines Geſchäfts zu ge⸗ 
wärtigen habe, er ſei deshalb auch bereit, 


Preuss. 4% Central-Bodencredit- Pfandbriefe 


unkündbar bis 1909. 
Zeichnungen auf obige Pfandbriefe nehmen wir laut Proſpect bis zum 


Montag, den 22. Januar d. J., 
zum Courſe von 100 % proviſiousfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf. 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗ Leinen und Ganz⸗ Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, | 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 42, Audenſtraße 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Säule auf das Plateau vor dem Königsthor zu 


Garten des Bürgerbräus geſetzt werden e 
Daraus mußten ſich Belaſtigungen für E 


liche General-Verſammlung. 


habe er keen Grund gehabt, an der e 

Treue ſeiner Frau zu — n. 

Frau zwei Kinder gehabt. €i 

geborenes Töchterchen jet bei „ ein 
Kind ſei geſtorben. Als er den An⸗ 


eee 
end Markw 
Aſſiſtent war, ſei ihm (Zeugen) zwei Mal ſein 
Pult erbrochen und ihm ftets eine größere — — 
„Der Verdacht habe 
ſich damals auf ein Dienſtmädchen gelenkt. Er 
. ber mehrere Vorfälle auf feinem 
Gute, bei denen Markwitz eine ziemlich thörichte 
be niſſe an dem 
die vergiftete 


die Ereig 


— 


uce ſo furchtbar 
bitter ſchmecke, daß dieſelbe — — 
Als gleich darauf Markwitz ins Zimmer trat, 
ſagte er dieſem: er ſolle nur nicht von der Sauce 


etwas eſſen, dieſe ſchmecke „gallebitter“. Er habe 
ſofort etwas von dem Schweinebraten, den 
Klößen und der Sauce ſeiner Frau zum Koſten 
hinaufgetragen. Dieſe habe gejagt: „Du haſt 
immer etwas“, ſie habe aber eine geringe Wenig⸗ 
keit gekoſtet und dieſes ſogleich wieder ansge⸗ 
ſpieen. Ihm ſei durch den Genuß der Sauce jo 
übel geworden, daß er Waſſer zu ſich nehmen 
mußte und alsdann Erbrechen bekam. Seine 

habe ihm, als fie wegfahren wollte, geſagt. 
— er 2 — — — Sauce jo — 
ge „ Ne nicht mitfahren könne. 1 
ſein Zureden fei aber doch mitgefahren. 


Kadaver des einen 
habe, denſelben und 
Breslau an das chemiſche Unterſuchungsamt zu 
ſchicken, und als 


kündigen 
gemein 
aufgeregt geweſen 
beten, dies nicht 
ſehr 


das Butterbrod u. ſ. w. in das 
ſuchungsamt 


1 Feigesche Sterbekassen. 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 

Am Sonntag, den 21. Januar ds. 38. Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, im Lokale der Wittwe Mähr, 
1FJalteuwalderſtraße 1: 5 
rdentliche 


General : Verſammlung. 
Tagesordnung: Bericht des Vorſtandes ji 
die Lage der Geſell ſchaft. Rech ungelegung dez * 
danten. Ertheilung der Eutlaſtung. Wahl von Ge⸗ 
ſellſchaftsbeamten, insbeſondere des Rendanten 
Beterber um die Rebantenſtelle, welche Mitglieder 
der Geſellſchaft ſein müſſen, mögen ihre Anträge bis 
ſpäteſtens den 20. Januar cr. bei unſerer Vorsitzenden, 
Herrn Schmeidermeiſter 6. HBartech, Cliſabeth⸗ 
ſtraße 56, III, einreichen. 


Am Sonntag, den 11. 


— 
ebrnar d. Is., Nachm. 
½ Uhr, inn oben Februar d. \ an 


geuaunten Lokale: Auſſerordent⸗ 


Tages⸗ O rdnung: Statuten⸗Aenderung. 
Stettin, den 6. Jaunar 1900. 
Der Vorſtand. 


latente 


Gebranshemuster i 
Waronzeiohen, > 
Busterechniz, 
Fatont ronenge 
anten besorgen 


H. WPATANK T 


Berlin Wulsensfe 


Fegründet 1882. 


Gildemeister’s Institut. 


* 
Hannover, ewig. 13. 
N) bereitungsauſtalt für alle Militair⸗ 
nd ws N incl. Maturitäts⸗ 
ug. In den beiden letzten Schuljahren be⸗ 8 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, u n ; 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilnng d. d. 
Direktion. Blumberg. 


deſſen Befragen den Grund der 6 
5 plötzlichen Ent⸗I wahr 
fung angab, habe dieſer gejagt: Man behaup⸗ Bruſt mehrere große 
itte mik der gnädigen Frau Auf f 0 
Als er ſeiuer Fran von] Eine Schweſter von i 
ung des Markwoitz Mittheie] Jähriges Mädchen an E 
ich dieſe wie raſend benom⸗ 


tet ja ſogar, ich 

n Lieheeperhättn 

der plötzlichen Entla 

lung machte, habe 
Cie 


Aen. habe in ungeſtümer Weiſe in da 


Jiunner des Markwitz ſtürmen wollen, er habe] ausgeſchloſſen. 
Die Ausſage des 
uf zu, daß fie den Markwitz i bien be 
g u, daß fie den Markwitz in e⸗ g 
\ ift i 0 haben. ſchi f f tet 
| tu 15 r 3 eee — * Strychnin feſt, das in Paſewalk hat der dortige Kaufmann Prä 
f der kritiſchen Zeit kei ick ach Eingießen in die 1 0 
Eözinmner sicht leben Ich * va 5 fel. In dem Brod und der Butter dem Titel „Das erſte 
erlauf a 11107055 1 0 17. 2 
uf der Verhandlung wird ein Brief ver⸗funden worden, 
leſen, den der Wittmeifter Berndt als Bräutigam 9 S 2 Die Be febanig W. 
feine bamalige „beißgelichie| ne ir \ 10 Uhr Abends feinem Scheiden eine illuſtrirte Prachtbibel ge⸗ 


die aber davon abgehalten. 
gulaſſenen Dienſtmädchens Anna Walter 


Markwitz bleibt jedoch bei der Behauptung, 
N ebenfalls dort geweſen ſei. 


au die Angeklagte 
Braute, geſchrieben hat, 


eweismateri 5 58 
theidiger ne herangezogen worden 


klagten Markwit 

6 geſtohlen werden. 
Hierauf ein Brief verleſen, 
Berndt, Fran Grötzuer aus Patſchkau, 
Angeklagten Markwitz kurz vor 
920 Breslan geſchrieben hat. 
Fran 


müſſe. 


ei. Der Präſident läßt eine kurze Pauſe ein⸗ 
treten. Hierauf kommt ein Briefwechſel zwiſchen 
Frau Verndt und einem ihrer früheren Anbeter 
Namens Anders zur Verleſung — mehrere Briefe 
dieſes Herrn ſind mit Milch geſchrieben und kön⸗ 
nen erſt durch Erwärmung geleſen werden. — 
Es werden ferner als Bewelsſtücke vorgelegt ein 
Fläſchchen mit der Aufſchrift; „Strychnin“, ein 
Fläſchchen mit der Aufſchrift „Gift“ und drei 
Kreuzen, ein Blechſchachtel mit Patronen, die zu 
einer don Markwitz in Breslau gekauften Piſtole 
paſſen. Auch dieſe Piſtole wird vorgelegt, ferner 
ein Gewehr, das Rittmeiſter Berndt der Auge⸗ 
klaglen einmal geſchenkt haben ſoll. 


dem Markwitz in dem eher des 
Riltmeiſters Berudt Löcher gebohrt haben 


ſoll, und endlich ein anſcheinend goldener Ehe⸗ 
ring, den Frau Berndt en? 5 


vernehmung begonnen. Einige Lehrer des Mark⸗ 
witz ſagen aus, daß dieſer wiederholt habe 
hyprotiſiren laſſen und in der Hypnose Alles 


gelhan habe, was man ihm aufgetragen habe. 


Markwitz habe in Schülerkreiſen als „verrückten 


Kerl“ gegolten, allerdings nicht im mediziniſchen 


Sinne. Audere Zeugen jagen, aus, daß eine 
Schweſter des Vaters des Angeklagten Markwitz 
an Epilepſie gelitten habe, und daß Markwitz 
ſtets ein großer Aufſchneider und Lügner geweſen 
ſei. Eine Zeugin, bei der Markwitz als Wirth⸗ 
ſchaftsaſſiſteut angeſtellt war, hat ſich ſeiner Zu⸗ 
dringlichkeiten erwehren müſſen. Ein Amts⸗ 
vorſteher jagt aus, daß er immer die Webers 
zeugung gehabt habe, Markwitz ſei entweder ein 
bperlogener Lump oder ein Menſch, der an ges 
ſchlechtlichem Wahuſinn leide. Es erſcheint als⸗ 
dann der Vater des Angeklagten Markwitz, Ober⸗ 


t a. D. 5 1 kw N ie 
Ache D. Dr. Markwitz, ein ſehr ehrwürdig 


eder Herr von 57 Jahren, worauf der 
Angeklagte ſein Geſicht iu fan Hände verbiegt 
und weint. Dr. Markwitz erklärt, daß er Zeug⸗ 
niß ablegen wolle. Sein hier angeklagter Sohn 
habe ſämiliche Kinderkraukheiten durchgemacht 
md habe vielfach ſchon als Knabe Über 
heftigen Koyfſchmerz geklagt. Trotz lüch⸗ 
tiger Lehrkräfte konnte ſein Sohn im 
Lernen nicht recht vorwärts kommen. Bisweilen 
habe er den Cäſar fließend überſetzen köunen, 
eine Minute ſpäter konnte er wieder nicht einen 
Satz überſetzen. Aehnlich ſei es ſeinem Sohne 
in der Mathematik ergangen. Als derſelbe el 

ahre alt war, habe er einmal eine Schön⸗ 
bornſche lateiniſche Grammatik ohne jeden er⸗ 
ſichtlichen Grund verbrannt. Als er in Mejerig 
auf dem Gymnaſium war, habe der Religions⸗ 
lehrer an ihn (Zeugen) 5 
„Holen Sie ſchlenligſt Ihren Sohn von hier 
fort, mit dieſem wird ein furchtbarer Mißbrauch 
getrieben. Er wird von ſeinen Mitſchülern viel⸗ 
ſach hypnotiſirt. Halb verrückt iſt er ſchon, wenn 
dies noch eine Zeitlang ſo weiter geht, daun 
wird r ganz verrückt.“ Er (Zeuge) habe damals 


— 


„ 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
5 Gertrud Schwencke 
Dr. Moritz Kaatz. 
Stettin, den 19. Jannar 1900. 
63589229 0069920590908 & 
Kamilien-⸗Machrichten aus anderen ne 
Geſtorben: Handelsgärtner Ferdinand Bergausky, 
82 J. [Stolp]. Konditorgehülfe Otto Müller, 21 J. 
IRichtenbergl. Bauerhofsbeſitzer Hermann Itzigehl, 


52 J. [Zernin]. Küſter der deutſchreformirten Gemeinde 

Herpel, 78 J. [Stettin]. Schriftſetzer Guſtav 
Indiſch, 10 J. JPaſewalt]. Verw. Frau Vöttchermeiſter 
Lipte, 72 J. Pyritzl. Erng Nofßze, 3 J [Stolbl. 
— Geiger, 25 J. [Stettin]. Sara Keibel [Paſe⸗ 


ee 


Kirehliche Anzeigen 
zum Sountag, den 21. Januar (2. Sonntag nach 
5 rer 
dlofkirche: 
9 Paſtor de Vourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Nach der an Haupt um 101 lihr. 
(ach der rent "fübeung eines ache 
5 Uhr Jah „Beichte und Abendmahl.) 
a Saen, ee Pommerſchen Gefängniß⸗ 
Moabit. Bere Herr Paſtor Wießner 
von Moa a : b Herr Prediger Kopp 
akobi⸗ Kirche: 5 
Herr Prediger e 2 i Uhr. 
Predigt, Beichte und go 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. eee 
Herr Prediger Licentlat Dr. Lülmann um 5 Uhr, 
(Ju der Kapelle.) 
Bugenhagen⸗Gemelnde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſlor Springborn um 10 Uhr. 
(Kollekte für die Auſtalt in Kückenmühle.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
3 11 15 Ei 17 eim⸗Gymnaſium. 
eter⸗ und Paulskirche: 0 
Herr Superintendene Fürer um 10 Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Hübner um 5 Uhr. 


Jahresfeſt des Evang. Jünglings⸗Vereins „Zunt 


guten Hirten“. 


Grünhof, Grenzſir. 14, v. Montag Abend 7 Uhr Herr 


Bibelſtunde: N 
ech ua Herr Prediger Hahn. 


erte dent Ae Sibelſtunde: Herr 


1 2 


um dadurch den Beweis 
a liefern, daß Rittmeiſter Berudt ſeine ehemalige 
attin aufrichtig geliebt habe. Es iſt noch eine 
ehr große Anzahl weiterer Familienbriefe als 
Der Ver⸗ 
Bieter A. Mamroth bemerkt: Eine Anzahl 

eſer Briefe ift feiner Klientin von dem Ange⸗ 
Es wird 
den die Mutter der 
an den 
deſſen Verhaftung 
In dieſem ſchreibt 
Grötzuer, daß fie eine Zuſammenkuuft ihrer 
Tochter mit ihm (Markwitz) in Patſchkau „mit 
Rückſicht auf die Ehre ihrer Tochter ablehnen“ 
. Der Angeklagte Markwitz bittet hierauf 
um eine kurze Pauſe, da ihm unwohl geworden“ 


5 Im Weite⸗ 
ren wird vorgelegt ein eiſerner Bohrer, mit 


g Augeklagten 
geſcheukt hat. Es wird danach mit der 1 i 


einmal telegraphirt 2] 


6 Uhr im Koufirmanden⸗Saal] Herr 


u. Dintonifferstinftat: eig (echten), Yithend erh. 7 Mr Beh, 
a ae I YO Bo 


. der — Die Eröffnung der neuen Irrenanſtalt in beitern ichtet. Die Fabrik iſt in 5 leitet N 4 
genommen, daß Sante be 40 ber Treptow a. R. iſt auf den 15. Februar ſeſt⸗ Fanden Ae ee r en. 3 
agen bekundet der Zeuge noch: gesetzt. — Ju Anklam hat der Theaterdirektor ? —U—. 2 — * 

n le u 


f 22 Veſragen bekunden un) ei als 21⸗ Fade ſeine Geſellſchaft im Stich gelaſſen 
Eine Sa von ihm o a | 


Brudersſohn von ihm ſei taubſtumm. Bei den drückendſten Lage. 


weiteren Vernehmungen wurde die Oeffentlichkeit Treptow a. 
Am geſtrigen Tage Rs bis in = ri 12 5 Medaille 
Nachtſtunde verhandelt und die Zeugenvernehmung] Wie 1 a ürger 
Rittmeiſt dt eutlaſtet ſeine ge⸗[meiſter Weſtphal überreicht worden. — Für die 
Ar: 5 ie heftig. Kaiſer⸗Geburtstagsſeier des Küraſſier⸗Regiments 
tellten er ge 5 ger 
5 Sauciere in die Sauce ein patriotiſches Feſtſpiel eſchrieben, das unter 
Glas dem Kaiſer“ zur 

von Strychnin ge⸗ Aufführung gelaugt. — Nach 54 Dienſtjahren 
hat der Kirchenadminiſtrator Awe in Paſewalk 
geſtern ſeinen Dienſt. niedergelegt. Der Ges 
Beamten bei 


uli ſei keine Spur 1 - 
weh dagegen ſei das am 17. Juli 
ich Strychnin vergiftet ge⸗ geſt ö 
Ver⸗ meinde⸗Kirchenrath hat dem treuen 


Handlung. Der Schluß wird um 
enn = 


widmet, welche ihm geſtern, ſowie der ihm von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehene königliche 
Kronenorden vierter Klaſſe durch den Super⸗ 
intendenten Herrn Wolfgramm übergeben wurden. 
— Ueber den Nachlaß des am 2. April 1899 zu 
Bulgrin bei Tempelburg verflorbenen Ritters 
guts beſitzers Otto Finck dit jetzt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffuet. 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 19. Jauuar. Auf Veraulaſſung 
der Schwediſch⸗Norwegiſchen Geſandtſchaft iſt an 
die hieſige Polizeidirektion eine Anzeige gelangt, 
wonach an der Oſtſeeküſte bei Smyge huk 
(Schweden) die Leiche eines „Matroſen gelandet 
worden ſei, der Kopf und Hände fehlten. Cine 
auf den linken Arm tätowirte deutſche Flagge 
läßt den Schluß zu, daß der Ertrunkene ein 


eutſcher war. Der rechte Arm zeigte ebenfalls 0 
Sa ug, beſtehend aus einem Anker und den] Landgerichts gegen den Eierhändler Ott geſtaltete 


Gerichts⸗Zeitung. 
Steitin, 19. Jannar. Die geſtrige Ver⸗ 
handlung vor der Strafkammer des hieſigen 


Buchſtaben K. S. K. ſich für denſelben inſofern günſtig, daß der 
Eine nicht unbeträchtliche Verkehrs⸗ Gerichtshof nach dem Ergebniß der Beweis⸗ 


ſtörung wurde heute Vormittag dadurch her⸗Taufnahme nur einen Fall von Betrug für er⸗ 
vorgerufen, daß in der Breitenſtraße zu Gra⸗pieſen erachtete. Mit Rückſicht auf das ganze 
bow, unweſt der Münzſtraße die Achſe eines Vorgehen des Angeklagten ging der Gerichtshof 
Langholzwagens brach. In Folge deſſen wurde doch über das von dem Staatsanwalt beantragte 
der Straßenbahnbetrieb zeitweile unterbrochen Strafmaß von 1 Jahr Gefängniß bedeutend 

und einzelne Wagen der Strecke Frauendorf⸗ hinaus und erkaunte auf 2 Jahre Gefüängniß. 
Bellevue erlitten Verſpätungen. Die Fahrgäſte — Der Münchener Verwaltungsgerichtshof 
der Straßenbahn waren gezwungen, an der Un⸗ hat über das Züchtigungsrecht der 
fallſtelle umzuſleigen. A Lehrer eine Entſcheidung getroffen, die in 
* Aus einer Schlaſkammer im Hauſe Kron⸗ſcharfem Gegenſatze zu dem bekannten Erlaſſe 
prinzenſtraße 34 wurden einem Hausdiener des preußiſchen Unterrichts miniſterimus ſteht. 
Kleidungsſtücke und einem Bäckergeſellen die] Sie lautet: „Der Lehrer iſt zur Vornahme em 
Taſchenuhr ſowie ein kleiner Geldbetrag ge=|pfindlicher körperlicher Züchtigung und zwar os 
wohl bei Schülern einer anderen als auch bei 


ſtohlen. Der Verdacht lenkt sich auf einen 3 
bis vor Kurzem in dem Hauſe beſchäftigt ge⸗ ſolchen feiner eigenen Klaſſe abfſolut be⸗ 
weſenen Bäckergeſellen, der die Gelegenheit genaufrechtigt. Da das Verhalten der Schüler 
kannte. — Aus der Arndtſchule wurden wieder⸗ auch außerhalb dee Schule der Schul⸗ 
holt Knabenmäntel entwendet, ohne daß es bis⸗ zucht unterliegt, ſo darf die Züchtigung ſeitens 


her gelungen iſt, des Diebes habhaft zu werden. des Lehrers ſelbſtredend auch außerhalb der 
* Hieſige Geſindevermietherinnen werden in Schullokaliläten ftattfinden, Das gleiche Recht 
letzter Zeit von einem etwa zwanzigjährigen hat auch der Geiſtliche in feiner Eigenschaft als 
Mädchen heimgeſucht, das vorgiebt, einen Dienſt Religionslehrer. Die Schulzucht kaun unr dann 
zu Inden. Die Unbekannte ſtammt angeblich Gegenſtaud eines gerichtlichen Verfahrens werden, 
aus Auklam, Papiere beſitzt fie nicht und konnte wenn eine wirkliche oder weſeutliche Verlegung 
deshalb eine Annahme ſeitens der Vermietherinuen des Schülers ſtaltgefunden hat. Als wirkliche 
nicht erfolgen, Letztere haben jedoch nach dem oder weſentliche Verletzung gilt aber nur 
Erſcheinen des Mädchens meiſt Sachen vermißt, eine ſolche, die Geſundheit und Leben des 
beiſpielsweiſe einen Muff und eine Kaſſette mit Schülers nachweisbar gefährdet. Blutunter⸗ 
Geld. Darnach ſcheint man es mit einer lauſungen, blaue Flecken und Striemen gehören 
Schwindlerin zu thun zu haben, vor der nicht hierzu; denn jede empfindliche Strafe läßt 
gewarnt werden muß. eine ſolche Erſcheinung zurück.“ Dieſes Urtheil 
mag im Lande des Kaufens nicht ſouderlich auf⸗ 
fallen, dagegen glauben wir nicht, daß die Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer geneigt ſein ſolllen, die Prügel⸗ 
vögte ihrer Gemeinden zu werden. 

Kaſſel, 17. Jaunar. Der Schäfer Chriſtiau 
Ahlborn von hier, der im vergangenen Jahre als 


verurtheilt. ; 


<= Bermifchte Nachrichten. 

— Die Aktien⸗Geſellſchaft für Feld⸗ und 
Kleiubahuen⸗Bedarf vormals Orcuſtein u. Koppel, 
Berlin, hat uumnehr ihren Fabrikbetrieb von 
Tempelhof nach Spandau verlegt, wo ſie ihn in 
bedeutend vergrößertem Maßſtabe bereits wieder 
aufgenommen hat. Eine beſondere Ausdehnung 
erfuhren die Weichen⸗ und Waggonbauanſtalten, 
in denen die Herſtellung von Weichen, Krenzun⸗ 
gen, Güter⸗ und Perfonenwagen, für den öfſent⸗ 
lichen Verkehr dienende Klein⸗ und Straßen⸗ 
bahnen als Spezialität betrieben wird; ebenſo 
ſind die Werkſtätten für die Fabrikation elek⸗ 
triſcher Lokomotiven für Feld⸗ und Induſtrie⸗ 
bahnen weſentlich erweitert worden. Das neue 
Etabliſſement, welches mit allen Hülfsmitteln 
der modernen Technik erbant iſt und in jeder 
Beziehung als muſtergültig bezeichnet werden 
kaun, iſt für eine Beſchäftigung von 1000 Ar⸗ 


warnt, ſich die auf den 
Munitionstheile anzueignen, da der Betreffende 
ſich nicht allein des Vergehens des Diehſtahle, 
ſondern eventl. auch des Verraths militäriſcher 
Geheimniſſe ſchuldig macht. 

— Dem Peſtalozzi⸗Verein iſt zur Förderung 
ſeiner Vereinszwecke eine Verlooſung von 
Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtänden am 9. April 
1901 genehmigt worden. 


Provinzielle Umſchan. 

Der Bürgermeiſter der Stadt Köslin, 
Sachſe, iſt auf fernere zwölf Jahre beſtätigt 
worden. — In Bublitz iſt der Rektor der 
Stadtſchule, Eduard Trapp, plötzlich verſtorben. 


finden ſich die Mitglieder in der denkbar Meneſte Nachrichten. 
Der Hebamme Adler in 
T. iſt anläßlich ihrer 40 jährigen 
Thätigkeit von Ihrer Majeſtät der Kaſſerin die 

mit der Juſchrift „Treue 
enſte“ verliehen und von dem Herrn Bürger⸗ 


Wunbderdoktor in den Ortſchaften des Regierungs⸗ 600 Verwundete. 

bezirks Kaſſel ſein Unweſen trieb, wurde heute 

von der Strafkammer zu 3½ Jahren Zuchthaus verlautet 
* A gramm 


Berlin, 19. Jauuar. Das Befinden der Die „Times“ mel 
Herzogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein hat det aus Mafeking vom 3. Jaunar: Die Tray 
fih nach einer Meldung aus Dresden geſtern] welche die Stadt belager! erhiel ihr N 
Abend ein wenig gebeſſert, insbeſondere bermine nachtsgeſchene! nen 
derte fh die Herzicwäche⸗ N geſchenk in Fo m eines Geſchützes neueſten 
f — Die neue Kanalvorlage wird nach ber Modells und begleitet von drei Munitiouswagen, 
Thronrede, mit welcher der Landiag der preußi⸗ Die Beſchießung wird jetzt heftiger berieben als 
ſchen Monarchie vor einigen Tagen erbffnetf je. Das neue Burengeſchütz wirft Geſchoſſe, 
worden iſt, folgende Kanäle umfaſſen: Erſtens] welche ein chemiſch Produ ala 5: 7 
den hein Weser keche kanal, b. b. die Verben kroch, ſobend oe mir den r ehen en, das 
dung des Dortmund⸗Ems⸗Kaugls einerfeits mit elo viel, ſobaid es mi der Lt in Berührung 
dem Rhein, andererseits mit Weſer und Elbe. kennt. Das Geſchoß hal bis letzt jedoch wenig 
Ferner die Kanaliſtrung der Weſer von Hameln] Schaden angerichtet, 

Waſhington, 19. Jau ar. Der hier eins 
getroffene ehemalige Generalkon ul in Trausvaal, 


abwärts bis Minden i. W. — Von Minden ab⸗ 
Fa bis * — die Kaualiſirung auf 
rund eines Staatsvertr zwiſ v 1 gun ; 

rg ge Son re — nn ſetzt, unterſtützt von vielen angeſehenen * 
Bremen zur Ausführung kommen. — Dem Perſönlichkeiten, alle Hebel in Bewegung, um * 
würden folgende Waſſerwege nen hinzukommen: eine Frieden svermittlung zwiſchen England und 

Die Herſtellung eines Großſchifffahrtsweges] Trausvaal durch den Präſidenten Mac Kinley 
zwiſchen Stettin und Berlin, die Beſchaffung] herbeizuführen N 
ausreichender Vorfluth im Oderbruche durch einen 5 5 
Kanalbau, die Derbeſſerung der Verhältniſſe an : = 


der unteren Oder, ſowie an der Spree und der 
Havel, wo die Land wirthſchaft über mangelnde 
Vorfluth und läſtige Hochwaſſer ſeit langer Zeit ! 
klagt. Ferner die weitere Ausbildung der Waſſer⸗ ſchaftskanumer für Pouumern. 
ftraßen zwiſchen Oder und Weichſel, d. h. die Am 19. Jannar wurde für inländiſches Ge⸗ 
Verbeſſerung der Schifffahrt auf der Warthe und treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
der Netze einſchließlich des Bromberger Kauals Stettin: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
bis zur Weichſel und ſchließlich die Heritellung | 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
des Maſuriſchen Seekanals. Zu dieſen Waſſer⸗J Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 38,00 bis 
ſtraßen kommen die Verkehrsverbeſſerungen, 40,00 Mark, 4 
welche nach der im vorigen Jahre in der anal Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
kommiſſion von den Vertretern der Staats⸗ 134,00, Weizen 144,30, Gerſte 135,00, Hafer 
regierung unter ausdrücklicher Billigung Seiner | 122,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Majeſtät des Königs abgegebenen klärung für gar Roggen 133,00 bis 134,00, Weizen 
die oberſchleſiſche Junduftrie in Ausſicht genom⸗ 144,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 138,09, 
men find. Es iſt ferner hinzuzurechnen, daß der] Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoffeln 50,00 bis 
Ausbau der Lippe⸗Kanaliſirung der Provinz 54,00 Mark. 
Weſtfalen überlaſſen werden ſoll. Die Bereit⸗ Platz Stolp: Roggen 133,00, Welzen 
willigkeit dazu hat die königl. Staatsregierung 144,00, Gerſte 135,00, Haſer 118,00 Mark. 
ebenfalls in der obengenannten feierlichen Er⸗ Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 135,00, 29 
klärung auegeſprochen. So würden durch die] Weizen —,.— bis —.— Gerſte —,— bis 4 
neue Kanalvorlage ſowohl im Oſten wie im] —,—, Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 32,00 
Weſten die zum Theil ſeit langen Jahren ger bis —.— Mark. f 
hegten Wünſche der Freunde der Waſſerſtraßen Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
wie auch weiter Kreiſe der Landwirthſchaft be⸗ Kolberg: Roggen 132,50 bis 
friedigt werden. 66 Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —— bis 
London, 19. Januar. Der Gegenbefehl, —,—, Haſer —,— bis —.—, Kartoffeln —.— 
welcher den Offizieren, die ſich aus Egypten nad) | bis —.— Mark. 
Südafrika begeben ſollten, ertheilt worden iſt, Anklam: Roggen 130,00 bis 136,00, a 
ſcheint durch die Truppenbewegungen Meneliks Weizen 139,00 bis Gerſte —.— bis 
begründet zu ſein. Die engliſche Regierung it | ——, Hafer 120,00 Kartoſſeln 5 
bis jetzt noch völlig im Unklaren über den Zweck, —.— bis —— Mark. 1 
welchen Menelik befolgt und traut ſich eine Ab⸗ Plag Auflam: Roggen 132,00, Weizen 
5 erſte —,—, Hafer 120.00 Mark. 4 
Grunde nicht zu. Stralſund: Roggen —,.— bi 


ſchwächung der Sudan⸗Garniſon aus dieſem 139,00, 
18. — 

Die Urſache des Einſtellens jeder Truppen⸗ Weizen —,.— bis ——, Gerſte 132,00 bis 
bewegung im offenſwen Sinne ſeitens ſämtlicher —,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffenn 
engliſcher Generäle in Sudafrila beruht lediglich 30,00 bis 35,00 Mart. = 2 
anf Befehl von zuſtändiger Selle, welcher an⸗ 1 2 
ordnet, daß jede Offenſive zu vermeiden ſei, bis Ergänzungsnotiruugen vom 18. Januar. 2 
die Befehlshaber Roberts und Kitchener ihre Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Feldzugsplänue feſtgeſtellt haben. 143,00, Weizen 149,00, Gerſte ——, Hafer 

Den „Central News“ wird von ihrem Kor⸗ 139,00 Mark. 3 
reſpondenten aus Ladyſmüh telegraphirt: Die Platz Danzig; Noggen 130,00 3 132,0 
Buren verloren am 6. Januar 300 Todte und Weizen 142,00 bis 145,00, Gerſte 114,09 bis 
132,00, Hafer 97,00 bis 117,00 Mark. 7 


Wörſen⸗ Gerichte, b 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 


— 


a 


— 


Aus einer ſonſt ſehr zuverläſſigen Quelle 


London, 19. Januar. 
fein Haupiquartier in der Nähe von Aunyberg! —.—. 


General Buller hat 


5 when — 4 Uhr Eu yon Weltmarktpreije, Er 

gramm riegsamt eingegangen ſei, Ladyſmith Es wurden am 18. Januar gezahlt lok 

jet entſetzt. Die offizielle Beſtärigung N 55 4 
Kan, - und Speſen in: 

Durban, 19. J Hier eingetroff 2 5 55,75 Mar i 
Tuche — Seeed Hier eingetroffene Newyork: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
Oranjiſten Vertheidigungswerke > — 5 Um⸗ e Weizen 171,75 Mark. : 

iR bemfontein herum . 
9 1 er faſt ohne jede mäunliche [164,25 Mark. 9 
evölkerung, da alle Erwachſene ſich an der Riga: Roggen 142,50 Mark, Weizen 
Grenze befunden, 161,00 Mark. „ 7 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte erfinfive 75 Prozent 
5 110 —— Gem. Waffe 
aufgeſchlagen und hat einen Aufcuf an die Trup⸗nade mit Faß —,— bis ——, Gem. Mels 1 

geſchlag b en Aufeuf ie Trupef mit Faß — Rohzucker J. Produkt 2 
„Soldaten, wir werden unſere Kameraden in] 9,67%, B., per Februar 9,62½ G., 9,67½ B.,. 
Ladyſmith befreien und werden uns nicht mehr per März 9,67% G., 9,72 ¼ B., per Arik 
zu. üüdrängen laſſen“. Dileſer Aufruf iſt be⸗ 9,72% G., 9,75 B., per Mai 9,50 5 2 


wird Berlin in Mark per a Fra 
abe rare ird Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 
te berichten, daß die 169.75 Mark 
kreiſe von 6 Meilen um deſſa: Roggen 145,75 Mark, Weizen 
Magdeburg, 18. Januar. Zuckerbericht. 
Renudement —,— bis ——. Brodraffinade 1 
pen gerichtet, welcher folgenden Wortlaut hat:] Tranſito f. a. B. Hamburg per Jaunar 9,60 
. „ . Y ER ” 
B., per Oktober⸗Dezember 9,32 ½ G., 


— 


Stimmung: behauptet. — 


Lnkas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. - 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Um 2½ Uhr: Verſammlung der konſirmirten Mädchen 
im Pfarrhauſe: Herr Paſtor Homann. 
Grenzſtr. 14, p., Mittwoch Abend 7 Uhr Bibel: 
ſtunde: Herr Paſtor Homann. 
Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus), Mittwoch Abend 
7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Buchholz. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmam um 10 Uhr. * 
Herr Prediger Borchardt um 2¼ Uhr. 


e . 

er Vikar Dr. Plantiko um 10 Uhr. 

r (Wantpredtat.s 

(Predigt, e Abendmahl.) 

Herr Prediger Beckmann um 5 Uhr. 

e Sobannistlofter-Eaal ung 

rediger Stephani um 10 Uhr. 

Ki Putheriſche irche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr, k 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

er Voelkel um 4 Uhr. 


Herr Predi 


Evangeliſatſons⸗Verſammlung im Konzert⸗ 2 5 6 
gang, un ſtaſer 48, 4. Aufgang 2 Tr., . ee 
Abends 8 Uhr: Herr Superintendent Fürer. Herr Paſtor Mans mit 3 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Knack um 2½ Uhr, N 
Mittwoch Abend 7½ hrs Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans, 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 

Nach —— Predigt 1 90 und Abendmahl.) 
Herr Prediger weder um 5 Uhr. 
zn 9 Futher⸗Kirche (Güllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 

Pommerensdorf: 


Dieuſtag, den 23. Jaunar, Abends 8½ Uhr, im 
Eu. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
Herr Prediger Baerwaldt. ! ö 
Vaptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 
Herr Prediger ar um a 
Herr Prediger Liebig um hr. 
e Methodiſten⸗Gemeinde, 
Loniſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
Nachm. 2 Mi I 
Abends 6 Uhr Predigt. 
onnerftag Abend 8 uhr: el ee 
i 5 erzli 2 
Eintritt frei. e 1 15 2 
Evaugeliſches Vereinshaus. 
Mittwoch Abende 8 Uhr: Herr Paſtor Deicke. 
Seemaunsheim 1 2, 2 Tr.): 
Her Hübner um 1 hr. 
DER PER zeringerſtr. I 35 ce ie 
2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
a Abends 8 Übr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blauk. RUN 
oſtoli Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. b.. 
Sa Bang Vorm. 10 libr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienst 
reſp. eden i 
en. 
Jedermann iſt e gel RER 


err Paſt andt um 10 Uhr. , 
Nahen , Arz Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 


Saltzwedel. | 
Luther ⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Prediger Kienaſt uin 5 Uhr. 

wer 10 21 Saien; 
Schäfer um 10 Uhr. 

rg Nenip: 


cheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Blaues Kreuz. Sonntag Abend 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung im Evang. Vereinshauſe, wozu Jedermann herz⸗ 


lich eingeladen wird. 7 
Hahn, Prediger. 


Freiwilligen⸗Miſſton. 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Evangeliſatious⸗Verſammlung 
im Konzerthaus, 4. Aufgang 2 Tr. 
Sonntag. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
Verſammlung Kronenhofſtr. 25, part. 
Jedermanm it freundlichſt eingeladen. E. Graus. 


Suche kl. Grundſtück mit Garten, 


wo Tiſchlerei betrieben werden kann, am liebſten 

keine Stadt. 5 5 
Offerten an Ban I mann, Prenzlau, 

Brüſſowerſtraße. 


J S Teer aaa 

Eigarren⸗Ge chäft 
; fort billig zu verkaufen. Of 

e 


Feinſte ſuße Sahnenbutter, 


2. 


rediger Beckmann um 10 Ubr. 0 


1 
9 * 


ſtunde: Herr Prediger Beamann. 


(Eindergottesdienſt.) 


täglich friſch, ver). i. ca. 10 1d gcolli für 8 % frei. | | | 
a ri en Dftpr. ) Anfang 8 Ahe. Ende 18 hr. Entrer 


Bremen. 18. Sanıar, Naffinirtes Petrolenm 


Dresdner Ligaretenfabrik 
ſucht gegen hohe Proviſion für die Plätze Stettin, 
Stargard, Anklam, Stralſund und deren Umgegend! eee ede 

Woransſichtlichſes Wetter 


tüchtige, bei der Kundſchaft gut eingeführte 
V II 0 1 ® für Sonnabend, den 20. Januar. 2 
El a L ® El * „Eiwas kälter, meiſt klar, geringe Nieder⸗ 
Offerten mit Referenzen. nv A. . 328 ſchläge. * 
„In validendank“, Dresden, erbeten. 


Waſſerſtand. 


CEiettin, 19. Januar. Im Revier 5,21 
Meter. x 


—  —  __ 


— nn — 


Zum gdm arte 


an der Hohenzollernſtraße. 


Centralhallen-Theater, 


€ De Alan Troupe Alfred, die urfomiſchen 
Sauntag, dun Zi Jan Pariſer Excentriques. Salva und 
Manza, Handſtandkünſtler. Gebr. 


| Grosser 
AN 91 Morelly, dreifaches Reck. Be 
Maskenball. Albertini 85 Parterre- 


57 2 i t ile Akrobaten. f 
Prämienvertheilung. 2 schwestern Andersen, | 
Alles Nähere die Tagesannonce. 


die graeieuſen Fuß Cquilibriſtinnen. 4 
Berthold Pahst. | The American Biescope, 
die neueſten Bilder. 
ete. ete. ete. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 


Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
I amilien⸗Vorſtellung bei hat den Preiſen, 


Centralhallen-Tunnel. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 


—ä— nn nn nn nn nn 


Hal- 
Sternberaftraße 3. 
Heute Freitag: 


Großer Jeſt⸗Ball. 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Stern-. Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Cenecordia- Theater. 


dHalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 20. Jannar 1900: 
Grosse Speeintitäten- Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tauzkränzchen. 
Morgen Souutag, den 21. Januar 1900: 5 
Mittags von 122 Uhr: 2 
Gr. Frühscaoppen-Vondert u. Vorstellung 

dei ganzlich freiem Entre. 


‚ne Kamtlien-Wort-Vorstellung. 
N er Woriteitung: (ir. Vereins-Tauzkrauzchen. 


7 
— 


2 


Neues Programm! @p> 
20 218 
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Hugo Stangens 


im Jahre 1900 nach 


dem Orient 


von 650 Mk. an. 


Ferner Reisen nach 
Schweden und Norwegen, em Schottland, Indien 
fund 


i „„ „ Um die Welt. 
{Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste 


Sonderfahrten 
mit dem prachtvollen * Dampfer „Stambul® 
nach 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 31. Juli und 30. September 1900, 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel, Dauer 26 Tage. 5 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen's 9 zur 


Italien 


von 500 Mk. an. 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich 
von 220 Mark an. 
NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung, 
Illustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


Hugo Stangen's 
Berlin W., Unter den Linden 39. 


11 0 1 2 » 11 as St er für Straßen, Duvchfahrten, Pferdeſtalle Wereſtatten 


aus imprägnirtem Kiefern⸗ der 1 
amerik. Wellowpine N 

Fußböden aus und deutscher Stein⸗Eiche, 

W aſt⸗ und ſplintfrei, un. 


dauernde Fugenl oſigkeit garauntirt. 


Stab. und Riemen ⸗ Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm jtarf, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Fußleiſten, fertig verlegt, per OMeter von 2,60 an. 


Treppenstufen 
aus aſt⸗ und ſplintfreſem Nellow pine fertig erben, 


Bau ganzer Treppen, 
offerirt billigſt 


enges Metien: : Gefellfchaft für Holzbearbeitung, 


vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch Herrn Zimmermeiſter Löse witz, Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


S amaæes asg as 
Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


Gesellschafts- eisen 
Spanien 


von 1550 Mk. 


Weltausstellung | in Paris 1900 


s Reisebureau 


| Vobensnerfigerungs- & Erfpumis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 18908: Mk. 159 010 663. 


— Gegründet 1884. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Darunter Eztrareſerven: „ 28 238 361. 
Neuen Mene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 


1890: 31,6 Millionen. 


328,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
366,3 N 3,7 


erötinet den Jahrgang 1900 
wit den beiden hervorragenden erzäblenden Werken: 


„Im Wasserwinkel“ 


9, 


von «U. Heim burg : | 
„Der Schutzengel“ | 5 
Paul Heyse. 


Abonnementsprels vierteljährlich (13 Nummern) 1 Mark 75 Pf. 
® Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter. 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Fleohten-, Lungen-, Kusten-, Hals-Krank- 
heiten für schwächliche, blutarme Kinder 


(Gegründet 1860). 
Sonntag, den 21. Januar, 
findet im grossen Saale des 
Herrn Otto Kotz, Gutenbergstrasse 7, 
unser 
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Theater-Vorstellung 


und darauffolgendem 


Tanz-Kränzchen. 
Anfang der Vorstellung 
prüeise 6% Uhr. 

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie 
deren werthe Angehörige ergebenst ein. 9 
L Auch Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 9 
‘ haben Zutritt. 


Billets zu ermüssigtem Preise à 25 Pfg. 8 
sind Reifschlägerstr. 13, I, zu haben. 

Der Vorstand. * 

Sees 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc, beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 


Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudoli Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten e ch H. F. Lund - 
berg, Pülitzerstrasse 95. 


empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und Ärztlicherseits viel- 


fach be Ar rr Jod- Eisen- N 


Leberthran. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmaok besonders fein. Leioht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
Ja 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 80 
allein echt. Nähere. Anskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
theken Stettin und der Vororte. 


Eine bereits einheführte, leiſtungs fähige 


Cigarrenfabrik 


Mitteldeutſchlauds ſucht tüchtigen 
Vertreter. 


ſwelcher auch die Provinz beſucht. 


Gefl. Offerten sub F. X. 4001 an Rudol 
Mosse, Hanau a. NM. 


Agenten fü 
e 
wird ein überaus lohnender Neben⸗ 
verdienſt nachgewieſen. 

Näheres unter X. 20 in der 
Exped. dieſ. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Margarine! ! 
Eine erſte rheiniſche Margarinefabrik fucht 
für Stettin und Umgebung einen paſſenden 


Vertreter unter ſehr günftigen Be⸗ 
dingungen. Offerten unter P. u. C. 30 
befördert die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur — 
Allgemeine Verkehrs-Ansta It, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
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